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Vor allem Peter möchte den Detektivalltag mal hinter sich lassen 
und plant daher für sich und seine beiden Freunde einen kurzen 
Skiurlaub in den Bergen. In Clearwater Springs, einem winzigen 
Dorf, wollen sie eine mehrtägige Skiwanderung starten und dabei 

auf andere Gedanken kommen. 

Doch schon bei der Ankunft wird die Urlaubsstimmung getrübt, denn Bob sieht sonderbare Lich-
ter auf dem Friedhof, der Skilift läuft mitten in der Nacht und im Büro des Hotelbesitzers treibt 
sich scheinbar ein Einbrecher rum. Ob das etwas mit der Skihütte zu tun hat, die dort oben am 
Hang steht? Eigentlich hatten die drei Detektive nicht vor, den Weg dorthin einzuschlagen, denn 
sie liegt mitten im Lawinengebiet und abseits ihrer geplanten Route. Aber dann sehen sie, wie 
ein anderer Gast des Hotels auf der Piste stürzt und kommen ihm zur Hilfe. Mit einem verstauch-
ten Fuß bringen sie ihn zur Hütte, als sich eine Lawine löst. Gemeinsam mit zwei weiteren Frem-
den werden sie im Inneren der Hütte von den Schneemassen begraben – und niemand weiß, dass 
sie hier sind. 

Genauso beunruhigend ist das Verhalten der anderen, denn sie alle scheinen aus einem bestimm-
ten Grund in der Hütte zu sein. Wie sich zeigt, reicht die Spur zurück in die Vergangenheit und 
klärt dabei auch noch einen rätselhaften Todesfall… 

Seit über 20 Jahren schreibt Ben Nevis Fälle für die drei ??? und bis heute weiß man nicht, wer 
sich eigentlich hinter diesem Pseudonym verbirgt. Im Grunde spielt es jedoch auch keine Rolle, 
denn der Name garantiert gute Unterhaltung und gut konstruierte Fälle. Das ist auch hier der 
Fall, denn die Handlung liest sich spannend und ist in weiten Teilen auch gut nachvollziehbar 
und glaubhaft aufgebaut, denn natürlich entpuppen sich auch hier vermeintlich übernatürliche 
Phänomene (die vor allem den etwas ängstlichen Peter immer schrecken) am Ende als vom Men-
schen gemacht. Der Leser erlebt die drei Detektive in einer Situation, die allein schon für Be-
klemmung sorgt: von Schnee verschüttet, zusammen mit fremden Menschen, die scheinbar 
Merkwürdiges, wenn nicht gar Kriminelles im Sinn haben.  

Insgesamt ein spannender Roman mit den drei Detektiven, wie man sie kennt und mag. 

 


